
Hinweis
Bei dieser Datei handelt es sich um ein Protokoll, das einen Vortrag im Rahmen
des Chemielehramtsstudiums an der Uni Marburg referiert. Zur besseren
Durchsuchbarkeit wurde zudem eine Texterkennung durchgeführt und hinter das
eingescannte Bild gelegt, so dass Copy & Paste möglich ist – aber Vorsicht, die
Texterkennung wurde nicht korrigiert und ist gerade bei schlecht leserlichen
Dateien mit Fehlern behaftet.

Alle mehr als 700 Protokolle (Anfang 2007) können auf der Seite
http://www.chids.de/veranstaltungen/uebungen_experimentalvortrag.html
eingesehen und heruntergeladen werden.
Zudem stehen auf der Seite www.chids.de weitere Versuche, Lernzirkel und
Staatsexamensarbeiten bereit.

Dr. Ph. Reiß, im Juli 2007
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Anh a nd graFi sch er Auftragun gon wird die Abnahme eines Eduktes

bzw Zun a hme e i ne s Produktes bei vollst ändig ablaufenden Reak­

tion en u nd bei Gleic hgewic ht sreaktionen gegen die Ze i t auf­

get ra ge n .

Hypo t heti sc he Aufspaltung der Hin-u.RUckreaktion einer Gleich­

gewi ch t sr e a k t ion be i Auftra gun g der Zu- u nd Abnahme eines ein~igen

Rea k tio n s par t n e r s. Proport ion alität zwischen Reaktionsgeschwindig­

keit und Konz e n t r a t i on der Reaktionspartner,Ableitung des Gleich­

gewichts zu s t a nd es al s Zus tand gleichgro ßer Reaktionsgesch .'windig-

k e i te n de r Hi n- u . RUck r e akt i on e n . . I

3) Un t ers u ch u ng der Konz e n t r a t i o ns a bhä ngi gk e i t der Reaktims-

ge sc hw i nd igke i t .

Unter s u ch t wi r d di e Oxid ation von J odid in saurer Lsg mit

Wasse rstoffpe r ox i d unter 8i l du ng von Jod u.Wasser.

Variation de r Jodid oder Wa sserstoffperoxidkonzentration und

a b fan gen e ine r def. Menge an Jod durch Re duk t i on mit Thiosulfa.t.

I st die def .Menge an J od abgefangen, bildet sich " s ch La qa r t i q ",

e in dun kelbl auer Jod- Stär ke Kompl ex . (Folie 2)

e i ne r Ver es terung.

des Versuches werden 1 2 250ml

4)

5 )

Ca

Kinet is che Abl eitun g

Anwendu ng des MWG be i

e in e Woche vor Aus wer tu ng

des MlJG (Folie 3 u. 4)

Flaschen wie folgt angesetzt.

4 Fl asc hen
4 11

4 11

rni t j e weils
11 11

11 I.
46 9 EtOH + 60 9 HO~c

46 9 EtOH + 120 9 HOAc
92 g Et OH + 60 g HOAc

1 +1 ~101

1 + 2 Mol
2 + 1 Mol

Als "Ka t aLy s e t o r " wu rd e n jede r Fl a sche 15 Tr , k onz . H2SOa zu­
ge s e tzt . Besc hl e uni gte r Start der Reaktion durch 3 hErhitzen
a u f 40 ~C i m Wasse r ba d .

Als EtOH ·' \Ju r de 96 % Al kohol verwendet .üe r Eisessig wurde durch
~u s F riere n gerei nigt u. entw~ssert.

I n Vo r ver su ch en werd en die ein zelnen Reaktionsgemische auf die

Gleic hqe wi ch t sl a ge unt er such t,sod aß nur die Umset zungen die wie

ne uiin s c h t ahnn l a u f a n waren im Versuch demonstriert werden.

Oi e Ue r t e elo r 1/0 r ver s u c he :

EtOH/ HOl\ c 1-I- 1 26 .5
,..

29 . 4 ml/120 ml NaCI (halbges.)9 =

Et OH/ HOAc 1+2 11 0 . 5 " 113 ml/1 70 ml . ng ' =

EtUH / HO IIc :?+ 1 36 .0
,..

112 mJ./200 ml 11
9

Oi e Es t er aLJ sh nu ten in ml und '" d es hypoth.Umsatzes/0

1-1-1 1 4 .5-1 5 ml " 60-6 2 . 5 10 k= 2.1- 2. 8
1+2 18-19 ml 1\ 7 5-79 % k= 1.8-2.5
/:+1 17 - 10 .;i rnl '" 7 1-77 % k= 1 .4- 2. 2
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I
Das Einsetzen des gefundenen Umsatzes in die MWG-Gleichung

ergibt folgende Ergebnisse

[Etoncl-CH-20J Anfang Ende

k = [rtoKl = 1 1-x------------ .-.

[ftOH ]{HOAcJ [80AcJ= 1 1-x
~ tOA"m= 0 x

l.!j 2 0 "J= 0 x

X2
k = ----. '-7)--

( 1-X) c:

Zwecks \.ferschiebung des CleichgeLJichtes zugunsten der Produkte
wurde die Mange der Edukte 8rh~ht. Bei Anpassung der Gleichung
erh~lt man Folgenden Term:

k = _.-_---- .... --.-~
(2-x) (1-x)

Die ,ge f LI n d 8 n G n G1 eie h 9 e wie h t s k 0 n s t an t e n

eignen sich nicht zur Über­
prüfung des M~G, wobei sich
die Volumenzunahme an ge­
bildetem Ester recht gut er­
kennen läßt.

ml EtoAc

1 I~ • 5-1 5
18-19
17-18.5

.__k-' _
2.1-2.8
1.8-2.5
1.lf-2.2

E tOI1/HO Ac

1 + 1
1+2
2+,1

Der Grund für die unbefriedigenden Werte könnte sein:

1) nicht ausreichende Reinheit u.LJasserfreiheit der Edukte

2) RLj c k r e ak t ion d 8 sEs t 8 r s i m Sehe i d e tri c h te r bei zu 1 a n 9 8 m
Stehenlassen.

3) Vergrößerung der,Meßungenauigkeiten durch Multiplizieren
und Qu?drieren in der M~G-Gleichung.

6) Verschieben der Cleichgewichtslage

6.1 durch Temperatur Folie 5

N0 2 das durch Einleiten des beim Erhitzen von Pb(NOJ)2 freiwer­

denden N0 2 in eine Ampulle u.zuschmelzen erzeugt wird, wird im

Eis/I<ochsalz -Lem i ach auf ... 15"C gskühlt,oder in ca 60·C heißem

Wasser erhitzt und demonstriert. Die Farbverschiebung von

liJ 20 4 (g 8 1b) zu [I! [) 2 (b rau n- rot) wir d d 8 U t 1ich "

6.2 durch Konz8ntrationsänderungen

6.2.1 Eisenrhodanidkomplex

1 9 FeC.l 3 " 6 11 20 /50 ml H20
1 9 1(50) / 50 mI H20

Jeweils 1 ml der Lsg in Eppen­
dorf-Caps aufbewaren und zu
Versuchsbeginn zusammengeben.

Den Tiefroten Komplex verdünnen bis die rote Färbung durch die
gelbe des EisenhydToxids ersetzt wird, und auf 2 Reagenzgläser
vor t c .i. 1G rl • 7I Jrl ;1bo v nn f 8 S t Q mI< SO,: · und r eCL 3 z u j e 1.1 eLh sei ncm
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I t":"'inem der n8agenzglä~er =; Rotfärbung stellt sich wieder ein.

6.1.2

o•1 r'l
o •1 n

Der ftOimroth'sche Versuch U

Anthracen 159 in Chloroform

Pikrins8ureLsg i. Chloroform
1.78 g/100 ml
2.29 9/100 ml

Mischung ~quimolarer Mengen von Anthracen u.Pikrins~ure unter
Bildung eines orangeroten Komplexes.

Herstellen einer Lsg. gleicher Farbintensität aus Methylrot u.
Methylorange in Ethanol.

Jeweils 20 ml der Lösungen von AP-Komplex u.Meth~lrot werden

in ein Becherglas gegossen und auf gleiche Extinktion abgeglichen.

Oie Bechergläser ~8rd8n auf den Overheadprojektor gestellt.

Zugabe von 60 ml Ethanol zur Methylrotlsg.ändert die Extinktion

nicht da=die Konzentrations~nd8rungdurch Änderung der Schicht­

dickE ausgeglichen wird.

Zugabe von 60 ml CHC1 3 zu dem AP-Komplex führt zur Aufhellung
der Lösung u.leichter Farbänderung. Nach Zugabe von Anthracen

in Che1 3 stellt sich die gewUnschte Farb~iefe wieder ein.

Anm. Die Lsg von ~18thylrot u.Methylorange erst kurz vor dem
Versuch ansetzen u.auf gleiche Farbs~ttigung bringen.
FarbsUttigung ~ndert sich beim Aufbewahren.

7) Spez. AnLJendung des M~JG Löslichskeitsprodukt

Theorie auf Folie 6

Zugabe von gas. KCl ,ges.NaCI0 3 ,u.ges Nael Lsg zu einer
ges.I<C10 3-Lsg.
Ausf~llung von KCl03 außer) be Zugabe von Nacl (Blindprobe)

Versetzen einer ges.PbC1 2- Ls g mit ges.KJ~Lsg.

Betrachtung der vorliegenden Ionen ~.den möglichen Salzen

PbC1 2
c Pb 2+

+ 2 Cl pL=4.7·7./

l(J ~ ------ K+ + J/

I<C1 ----- K+ + Cl/

Pb 2+ 2 J- pL=7.86PbJ 2 --:.. +
/

Da die Löslichkeit von PbJ 2 erheblich niedriger ist als die

der anderen S81z8 f~j 11 t intensiv gelb gefärbtes PbJ 2
aus.
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